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Freytag, den 12. October 1821. 


n, } 

nig haben dem Geheimen Rathe, 
bſt den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. € 
Des Königes Mai. haben den General⸗Diviſſons⸗Arzt 
ſt zum Geheimen Ober⸗Medfeinal⸗ 
the und Mitgliede der Medieinal Abtheilung im Mir 
niſtertum der geistlichen, Unterrich 
gelegenheiten Allergnädigft zu ernennen geruhet. 


Profeſſor Dr. Ru 
t- und Medieinal⸗An⸗ 


Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz ſo wie die 
ringen Wilpelm, Carl und Albrecht, und Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten die Prinzeſſinnen Alexandrine und Luiſe ſind 
wieder hier eingetroffen. a 5 


Aus der Schweiz, vom 26. Sept. 

Aus glatbwuͤrdiger Quelle wird uns eine faſt unglaub⸗ 
liche Thatſache gemeldet; es fol nämli 
Bibel Comité, mit Einwilligung des B 5 { 
ten, einige tauſend Abdrucke der von Kathollſcher geiſt⸗ 
r Behörde gutgeheißenen van Effenfchen Ueberjegung 
Neuen Teſtaments in den Canton Wallis geſandt 
aben, die von den dortigen Jeſuiten aber aufgefangen 
und verbrannt worden waͤren. 

Wien, vom a6. Sept. ; 

Vorgeſtern paßirten einige son dem Könige Ferdinand 
von Neapel unfrer Regierung uͤbergebene Parlements⸗ 
Deputirge, namentlich die Herren Petrinelli, Poerio und 
epe, nach ihrem Verbannungsorte Prag hier 
Andre ſollen nach dem Spielderge bei Brünn, 
de Coneiliis aber nach Munkatſch ger 
eyn. 


Monarch, unabläßig für den Unterricht der 

n Jugend und das Seelenheil feiner Un⸗ 
Vernehmen nach, den Wär 
ubt, ein Novieiat in Wien 
e Deeret iſt bereits er 
ten und neuentſtan den 


terthanen beſorgt / h 
tern der Geſellſchaft Jeſu erla 
zu errichten. Das dies faͤlli 
Man glaubt, daß den Jeſu 


Siorianern in Zukunft alle Untertichts⸗Anſtalten zur Xı 
ſicht übergeben werden dürften. k zur Auf⸗ 


Itglieniſche Graͤnze, vom 21. September. 

Zureflaͤsigen Angaben zufolge, dat der Großherr dem 
Zurfichen Admiral aufgetragen, ün verweilt die Griechi⸗ 
ſchen Flotillen im Archipel auftuſuchen und zu vernich. 
ten; ingleich aber die Unternehmungen der Landungstrup⸗ 
pen iu begunſtigen und dieſelben an ihre Beſtimmunge⸗ 
orte zu geleiten. In Anſehung der entworfenen Unter⸗ 
nehmung weiß man jetzt, daß dieſe in einer Landung auf 
Morea beſtehen ſoll, um die dort ven den Griechen bio: 
kirten Forts zu entſetzen und die Helleniſchen Korps im 
Peloponnes anzugreifen und fo möglich zu vernichten. 
Gleichzeitig mit dieſer Andie ſollen alle in Albanien, 
Epirus, Livadien de. befindlichen Türklſchen Korps au⸗ 
griffsweiſe in Werke gehen, um die Griechen ellenthal⸗ 
ben zu befchäftigen und fie zu hindern, Verſtaͤtkungen 
8 I mei 9 — verfichert, daß ſich auf 
er Tu ehrere geſchickte iſche? 
rineoffiziere . 2 5 ee 125 

Livorno, vom 14. Sept. 

Nach Berichten aus Smyrna war der Griechi ; 
ſchof daſelbſt nebſt 10 der angeſehenſten Wa e & 
fehl des Großherrn arretirt worden und nach Conftaufis 
nopel abgeführt. Die Lage der Einwohner zu Smyrna 
bat ſich nicht verändert; fortwährend ſeufzen ſte unter 
dem Säbel der Türken. Alle Magazine der geflüchteten 
Griechen befinden ſich unter dem Großhertl. Siegel. 

Ein Sardiniſches Schiff, welches nahe bei der Feſtu 
von Smyrna vor Anker lag, nahm viele Griechen auf, 
die ihrem unglücklichen Schickſale entgehen wollten. Der 
Paſcha, hieven benachrichtigt verlangte von dem Fran⸗ 
söfiichen Conſul, daß er dem Sardinifchen Capitain ber 
fehlen möchte, ale Griechen wieder ans Land zu bringen. 
Dieſes konnte der Eonful nicht verweigern; indeß aus 
Menſchenliebe benachrichtigte er heimlich den Capftain 
von der Gefahr und hieß ihn ſchnell unter Segel deer, 


Diefer befolgte dleſes zwar; allein durch Werrätherei 
oder durch das Unvermoͤgen veranlaßt, ſich auf der hef⸗ 
tig wogenden See halten zu können, kehrte er am fol⸗ 
genden Tage nach Smyrna zurück. Kaum erblickten die 

uͤrken das Schiff, als fie wüthend ſich in die Bote 

arfen, um das Sardigiſche Schiff anzugreifen. Als ſich 
nun die auf den Schiffen befindlichen Griechen für verlo⸗ 
ren hielten, da warſen ſie ſich in die See und ſchwam⸗ 
men zu verſchiedenen 14 9 Schiffen, welche ſie 
auch ſaͤmmt ich in Schutz nahmen. Die Türken enter⸗ 
ten aber das Schiff und machten die Mannſchaft zu Ge, 
fangenen. Smyrna war am Abend wegen dieſes Sieges 
prächtig erleuchtet. 

Nachrichten aus Tripolis vom arſten Auguſt melden, 
daß der Bey einen Graßherrlichen Firman mit der Ein⸗ 
ladung erhalten, feine Seemacht zur Verfugung der 
Pforte zu ſt len. Demnach werden zwei kleine Flotten 
aus Tripolis auslaufen, eine in den erſten Tagen des 
Septembers und die zweite ungefähr vistiehn Tage ſpaͤ⸗ 
ter. Sowohl dieſe als die Flotte des Viee⸗Königs von 
Egypten kommen unter den Befehl des Ismael Gibral⸗ 
tar. Die Fahrzeuge von Tonis und Algier haben ihre 
eigenen Admirals. Alle zuſammen aber kommen unter die 
Befehle des Capitain Paſcha zu Reben. 


Brüſſel, vom 29. Sept. 

Der Könte von England iR vorgeſtern Abends um 
6 Uhr dier eingetroffen. a 

Der Marquis von Londonderry und der Heriog von 
Wellington waren hier vor dem Könige eingetroffen. 
Leßtgenannter wird den König morgen mit dem Schlacht⸗ 
ſelde von Belle Alliance bekannt machen, darauf aber 
nach England zurückkehren, um ſeinen Platz in der pro⸗ 
vißoriſchen Regierung einzunehmen. 

} Marſeille, vom 18. Sept. - 

Wir leden hier nicht ohne Beſorgniſſe. Ein Spani⸗ 
ſches Schiff, welches von Mallaga kam und an der Inſel 
Pomegne in Quarantain, lag, hatte mit einem Oeſler⸗ 
keichiſchen und einem Däniichen Schiffe Gemeinschaft ge, 
habt. Auf dieſen drei Schiffen zeigte ſich kurt darauf 
eine verheerende Seuche. Der Oaͤniſche Eapitain ſtarb 
an derſelden. Mehrere kranke Perſonen von dieſen 
Schiffen wurden ins Lazareth gebracht. Nichts wird hier 
verſaͤumt, um die Seuche in ihrem Anfange zu erſticken. 

Paris, vom 26. September. 

Nach dem Journal de Lyon hat ſich das gelbe Fieber 
in Marſeille nicht weiter verbreitet; bloß die drei dani, 
ſchen Matroſen im Lazareth und zwei Krankenwaͤ ter 
find geſtorden. Nach Spanten zu iſt die Gemeinſchaft 
einzig durch den Paß bei Perpignan, le Perthus, verſtat⸗ 
tet, wo eine Quarantaine-Anſtalt errichtet worden; doch 
tegt man auch an andern Orten Lafarethe an, um Perſo⸗ 
nen, die der Ueberkunft aus Spanien verdächtig find, 
iu beobachten. Ueſrer Seits bereifet der Marechal⸗ de 
Camp Viſſerol die Grenze, um darüber 50 wachen, daß 
der Dienft überall genau abgewartet werde. 

er Herzog von Orleans hat von feiner Mutter eine 
halbe Mill. 15 an Einkommen geerbt, was ihm bei 
ſeiner zahlreichen 
Gemahlin fen abermals ſchwanger ſeyn. 

Calais, vom 26 September. 

Jahr bunderte konnen vergehen, ehe ſich wieder ein fo 
Antereffanted Schauſpiel, als das geſtrige war, darbietet. 
Der König von Großbrittanien landete in Freun' ſchaft 
an den Ufern von Frankreich, und obs leich ſich Se. Mer 


Fomilie fehr zu ſtatten kommt. Seine 


jeſlaͤt alle Felerlich keiten verbeten harten, fo konnte 
dennoch dem Ausdrucke der enthuſiaſtiſchen Freude der 
Franzoͤſiſchen Nation kein Zwang angelegt werden. 


Liſſabon, vom 5. Sept. 

Der Staatsrath wird nunmehr, nach einem Beſchluß 
der Cortes, aus 8 Perionen befiehen, welche vom Koͤni⸗ 
ge aus einer Lifte von 24 durch die Cortes vorgeſchla⸗ 
genen Candidaten ermählt werden. Der König kann nach 
Gutdünken den Staatsratb 5 Nach lan⸗ 
gen Diseußionen hatten die Cortes es ſchon vorher vers 
worfen, daß die Miniſter Sitz und Stimme im Staats⸗ 
rath erhalten ſollten. - 

Die Deputirten von Rio de Janeiro haben nunmehr 
Sitz im Congreß genommen. 
f Madrid, vom 13. Sept. 

Der neue volitiſche Ebef, Herr San Martin, hat eine 
Verordnung erlaſſen, wodurch, außer den auswärtigen 
Geſandtſchaſten, allen Fremden befohlen wird, ſich nach 
ihm zu verfügen, um Erlaubniß karten zu erhalten, in 
Madrid verbleiben zu koͤnnen. 

Generat Morillo hat das Militair: Commando der 
Provinz wieder übernommen. ; 

2 Madrid, vom 24. Sept. 

Nach Gibraltar iſt aus La Guaria ) die unwabrſchein⸗ 
liche Nacbricht eingetroffen, daß Bolivar von feinen ei⸗ 
genen Truppen verhaftet und an den General La Torre 
ausgeliefert worden, und daß dieſer hierauf wieder nach 
Caracas gegangen ſey. 

Zufolge eines Befehls des Kriegsminiſters ſollen allen 
Miliien des Reichs Patronen gegeben werden. 

ö Perpignan, vom 16. Sept. r 

Nachrichten aus Barkellona zufolge, Narben. in der 
Vorſtadt Barcellonette täglich 69 Perſonen. Die Seu 
hatte reißende Fortſchritte daſelbſt gemacht und ſollte 
d ſelbſt bis in einige umliegende Dorfer erſtreckt bar 

en; ſelbſt Tarragona ſoll angeſteckt ſeyn. 


London, vom as. Sept. 1 

Zu La Guayra befinden ſich jetzt die Vice Koͤnige von 
Mexiko und Granada nebſt Spaniſchen Großen, um eis 
pen Frieden mit den Independenten von Kolumdia zu 
unterzeichnen. 

Die Nachricht von Bergamis Tode ſcheint Beſtäͤti 
gung zu erhalten. Einige dehaupten, ſeine Familie har 
be ihn vergiftet ; andere verſichern, er ſey an einer Ent 
juͤndung der Eingeweide geſtorben. 

London, vom 28. Sept. 

Ein Abgeſandter von den ſchwarzen Bewohnern der 
Juſel Antigua iſt hier angekommen, um Se. Majekät 
au bitten, idnen gleiche Rechte, wie ſolche die weißen 
Einwohner genießen, wiederfahren zu laſſen. ; 

Geſtern verſammelten fich in der City of London 
Tavern die hier in Lenden mwobnenden Schweizer, um 
den elenden Zuftand ſhrer Lands teure, die ſich in de 
Diſtriete von Eanta Gallo, in Braſilien, niedergelaſſes 
haben, und durch eine Geld Unterctüͤtzung zu verbeſſern. 

Briefe aus der Havanna vom sten Auguſt melden, 
daß die Independenten in Mexico verſchledene Nieder“ 
lagen erlitten hätten, und daß in der Folge derſelben 
die Communication zwiſchen Vera Cruz und Mexico wier 
der hergeſtellt ſey. Der neue Vice Konig 8˙ Donoſbu 


*) Feſte Stadt in 
— are Caracat in Spa. 


— 
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wurde täglich in Vera Cruß erwartet, und man hoffe 
daß er im Stande ſeyn würde, das Vertrauen auf die 
Königliche Sache wieder herzustellen. 

Zufolge Nachrichten aus Buenos Ayres vom usten 

uli wurde Romane in der S hlacht bei Santa Fs ger 
dödtet und fein Kpf an den Director von Buenos Ap⸗ 
tes geſandt. Man hoffte, daß dies Erelgnitz zur Wit: 
derhrrftelkung der Rehe beitragen würde. 

Gegen einen Einwohner in Taunton entſtan bei der 
Aceiſe Verdacht, und ihre Beamten drangen fo plotzlich 
in das Haus deſſelben ein, daß ſeine Frau vor Schreck 
ſtarb. Der Fall ward an die Jury gebracht, die auf 
Mord erkannte, und ihn den Beamten zur Laſt legt. 


aſhington, vom 30. Auguſt. 

Der e eee enthält einen Auszug 
aus der Louisiana Gazette, in welcher die Spanische 
Provinz Texas als in einem Zuſtande der hoͤchſten Un; 
ordnung dargeſtellt wird, indem bewaffnete Banden von 
Geaͤchteten und Smuglern, fo wie Heerden von Indiani⸗ 
ſchen Cannibalen, ihr Weſen daſelbſt treiben, und man 
vor kürzer Zeit in der Bucht von Matagorda einen 
Pfahl in der Erde fand, an dem ein menſchliches Weſen 
verbrannt zu ſeyn ſchien. Die Louisiana Gazette fagt, 
daß, wenn politiſche Bewegungsgruͤnde den Präſidenten 
vor einigen Jahren beſtimmten, von der Juſel Amelia 


Beſitz zu neßmen, ahnliche, aber ungleich ſtaͤrkere Gruͤn⸗ 


de die Regierung der Vereinigten Staaten aufforderten, 
von Texas Beſitz zu nehmen. Der National-Jntelli- 
gencer faßt Dielen Piat, begierig aufs giebt, aber vor, 
aß solcher nicht ohne die Bewilligung von Spanien in 
Ausführung‘ van werden Fönnte. 
orto Rieo, vom 2. 1 

Am aaſten v. M. wurde 2% ein gefährliches Com⸗ 
plott entdeckt, welches die Sclaven am folgenden Tage 
auszuführen geſonnen waren. Sie hatten ſehr liſtige 
Plaͤne eingeleſtet und dabei große Verſchwiegenheit be⸗ 
obachtet, auch außerdem alle nur moͤgliche Anſtalten ge⸗ 
troffen, um die Inſurrection allgemein zu machen. So 
viel wie jetzt bekannt ift, erſtreckte ſich die Verſchwoͤrung 
über verfchiedene Diſtriete; man glaubt aber, daß fie 
weit allgemeiner geweſen iſt. Einige der Naͤdels fuͤhrer 
find bereits gefangen genommen, und da der Gbuver⸗ 
neur ſehr wachſam iſt, ſo hegen wir hier welter keine 
Beſorgniſſe. \ 


Jamaica, vom 11. Autzuſt. 5 

Durch das Schiff Esperanza haben wir Nachrichten 
aus Panama vom zoften Juli empfangen. In letzterem 
Platze war der Schoner Guadeloupe von Papta ange⸗ 
kommen und hatte folgende Nachrichten von großer 
Wichtigkeit überbracht: Nachdem General San Martin 
eine Garniſon von 900 Invaliden zurückgelaſſen hatte, 
chiffte er ſich in Quacho mit 4000 Mann ein, und lan⸗ 
ete auf den Ehorillas, welche nur 2 Hr von Lima 
entfernt Liegen Die Roypaliſten griften fogieih San 
Martins Truppen an, ſchlugen fe und richteten ein 
fürchterliches Blutbad an, indem fie 1600 Chilianer toͤd⸗ 
teten. San Martin, von dem Dunkel der Nacht ber 
25 J Mob er roßer Eile mit dem Reſt feines Corps 


% 


digen entichloffen ſeyn; aber eine ſtarke Diviſton Trup⸗ 
pen iſt von Lima aus gegen ihn abgeſandt worden. 

Die gefangenen Matroſen auf der von Lord Cochrane 
genommenen Spaniſchen Fregatte Esmeralde haben rer 
voltirt, die Chilfaner überwaͤltigt und die Fregatte nach 
dem Hafen von Lima gebtacht. 


Warſchau, vom 19. Sept. 

Ein in Waſſchan aus der Moldau eingegangenes 
Schreiben ſcheldert die unerhörten Grauſamkeiten, welche 
die Tuͤrken verübten. Als die Barbaren in ein Städt⸗ 
chen der Wallachei eindrachen, fanden fie die Armen, 
vom Schrecken geaͤugſteten Einwohner in ihrer Kirche 
verſammelt und verſchloſſen. Auf den erſten Angriff 
wurde das Heiligthum erobert und die Getſtlichen ſammt 
allen Maͤnnern in demſelben in Stücken gehauen; die 
Weiber ader wurden auf und vor den Altären geſchaͤn⸗ 
det, dann den noch Lebenden die Eingeweide aus dem 
Leibe geriſſen und bie Pfeiler und Kirchenzierrathen da; 
mit umwickelt! Soll die Menſchheit über ſolch Grauſen 
erregenden Frevel nur ſeufzen dürfen? 

Hier iſt dieſer Tage eine Verordnung bekannt gemacht 
worden, nach welcher die Israeliten, außer den ihnen 
ſchon durch ein Decret St. Mai., des Königs von Sach⸗ 
ſen, Herzogs von Warſchau, geſchloſſenen Straßen, vom 
4ten October d. J. an noch 6 andere Hauptſtraßen raͤu⸗ 
men ſollen. In den übrigen Straßen werden fie nicht 
bloß wohnen, ſondern auch eigene Haͤuſer beſitzen duͤr⸗ 
fen, unter der Bedingung, daß fie waſte ſowohl als mit 
hölzernen Haͤuſern beſetzte Platze maßiv bebauen. 

. Wilna, vom 1. September. 

Wir haben in den letzten Tagen des vorigen Monats 
unaufhörliche Durchmärſche don Truppen jeder Waffen⸗ 
gattung bier Pieve die größtentheits hier nur uͤbernach 
teten und ſodann ihren Weg nach den füuͤdweſtlichen 
Graͤnzen des Reichs weiter ſortſetzen. 

Cronſtadt, vom 10. Sept. 

Nach Briefen aus Buchaxreſt hat der heldenmüͤthlge 
Jordaki, vereint mit Capitain Pharmaki, von den Ger 
bürgen der Wallachei einen Streifſug mit feinem wie⸗ 
der auf 4000 Mann angewachſenen Corps unternommen. 
seen se u 6440 1 ein Tuͤrkiſches 

U und brachte 1 i 
empfindlichen Verluſt bei. 3 


Odeſſa, vom 23. Auguſt (4. Sept.) 

Zwel am 19. d. angekommene Schiffe brachten die, 
den früheren ganz widerſprechende Nachricht mit, daß es 
den mit Getraide beladenen Schiffen nicht erlaubt fe 
in das Aegaͤiſche und das Mittel; Meere zu ſchiffen, und 
daß dieſes nur den leeren Schiffen zugeſtanden werde. 
Dieſe ſonderbare Nachricht, obgleich ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, hat dennoch hier viel tecken verbreitet. 

Seit vorgeſtern iſt die Nachricht allgemein verbreitet, 
daß ein Verbot der Getralde Ausfuhr nach der Türkei 
. igen — 1 erblicken 
ei ein en u, Andere 
Vorbereitungs⸗Maaßregel zum Kriege. 2 

l Odeſſa, vom 7. Sept, 

Bis heute hat ſich das vorgeſtern mitgetheilte Gerücht 
von einem Verbot der Getreide Ausfuhr noch nicht bes 
ſtäͤtigt. Von Conſtantinopel wird gemeldet, daß die 
Pforte unterm 28ſten Auguſt nach neuern Beſchlüſſen den 
noch nicht abgeſegelten Ruſſiſchen Getteideſchiffen die Er⸗ 
laubniß zur Abfahrt nur unter der Bedingung ertheilt 


darin 
eine 


habe, daß fie entladen abſegelten. Dieſe Maafregel 
ſcheiut darauf abzuzwecken, ſich des Getteides fuͤr die 
Hauptſtadt zu vetſichern. Baron Stroganoff, der nun 
die Quarantaine verlaſſen, will dieſer Tage nach St. 


Petersburg abgehen. 


Von der Proldauſchen Gränze, vom 1. Gert. 

So eben lärft die (noch nahere Beſtaͤtigung beder⸗ 
ſende) Nachricht ein, daß der Kiaja Bey, aus Furcht durch 
feine Leute das Leben zu verlieren, Jaſſy verlaſſen habe. 

Von der Moldauſchen Granze, vom 16. Sept. 
Laut eines eigenhaͤndigen Kal erl. Schreibens iſt Gar 
lich, Paſcha ven Warna, welcher ſich fruͤher mit dem 
Klaja⸗Bey wegen der Ausſchweifungen der Janitſcharen 
überworfen: hatte, zum Befehlshaber der Türkrichen 
Truppen in der Moldau ernannt, und zur Ergreifung 
aller Mittel ermäthtiget worden, um ähnlichem Unfug 
vorzubeugen. — In Jaſſy traf Kapidſchi Paſcha ein, mit 
dem Auftrag, den Kopf des Kiaja Bey, welcher an den 
von feinen Truppen verübten Näubereien ſelbſt Theil 
genommen haben ſoll, nach Conſtantinopel zu uͤberbrin⸗ 
gen. Seit Salich Paſcha das Kommando hat, find kei⸗ 
ne Unordnungen vorgefallen. — In Foltitſcheni ſind un⸗ 
ter Selichtar Bey noch 2000 Tuͤrken, zur Verfolgung 
der Griechen eingerücht. 
Tuͤrkiſche Gräme, vom 1. Sepft. 

Die Griechen im Peloponnes haben, wie es heißt, die 
Amneſtie des Großherrn nicht angenommen und wollen 
alfo, wie ſich bekanntlich der Großherrliche Firman aus; 
druckt, ferner nicht mehr vom ſuͤßen Schatten der Pfor⸗ 
te beſchuͤtzt ſeyn. 


Von der Tuͤrkiſchen Graͤnze, vom 20. Sept. 

Die Abreiſe des ruſſiſchen Geſandten von Conſtanti⸗ 
nopel, ſehen die Griechen als Loſung zum Kriege an, 
und haben daher keine Luſt, die Amneſtie der Pforte an⸗ 
zunehmen. Auch ſollen dieſe die Einwohner der Inſeln 
Samos, Piare, Pdra und Spezia, davon ausgenommen 


aben. 5 i 

In Morea foll Puſſuf Paſcha bei Patras geſchlagen 
ſeyn, aber die herrſchende Verwirrung den Griechen nicht 
erlaubt haben, dieſen Sieg zu benutzen, da der Senat 
von Calamata ſeit dem Verſchwinden der Türken aus 
dieſer Gegend ſich für unabhangig erkläre hat, und kei⸗ 
nen Theil an den Unternehmungen der Feldherrn, die 
ſich für Pyſilanti erklärt haben, nehmen will. Mehrere 
andere kleine Städte folgen den Befehlen des Senats 
von Pdra; ihre Parthei zeigt ſich zwar nicht feindlich 
egen den Archi Strategos, will aber nur unter für ihn 
ußerſt laͤſtigen her feinen Befehlen gehorchen. 
Die angekommenen Ausländer wollen gar Niemanden 
folgen. Die ältern Feldherrn in der Gegend von Ko⸗ 
zinth haben durch ein Manifeſt gegen die Vollmachten 
des Fürsten Ppſilanti, feiner außerordentlichen Jugend 
wegen proteſtut. 5 
„ Conſtantinopel, vom 2x. Auguſt. 
i den ing mit Korn beladene Schiffe find am ıgten, 
19ten und zoften die ſes unter Franzoͤſiſcher Flagge nach 
den Dardanellen abgeſegelt; außerhalb der Meer Enge 
begegneten ihnen die Sranzöfifchen Corvetten la 47 
und la Lionne, weiche den Befehl hatten, diefe funfilg 
Schiffe zu es cortiten, 

’ Conſtantinopel, vom 28. Auguſt. 

Es geht die Rede, die Griechiſche Flotte werde ſich 
bei Patmos zuſammenziehen, und es werde dort eine 


Conferent daruber gehalten werden, ob 
nicht ſey, den Seekties fortzusetzen. 
8 Saragoſſa, vom 8. Sept. > 5 
Es ſcheint, das Emiſſaire das Gerücht verbreitet ha; 
ben, Riego wuͤrde von Lerida wieder zurückkommen. 
Kaum war dies bekannt geworden, ſo griff das Volk 
zu den Waffen und rief: Riego will eine Republik err ich⸗ 
ten, die Religien umſtoßen und einen Bürgerkrieg on⸗ 
fachen! Zu den Waffen! Einige Perſonen, weiche riefen: 
Es lebe Riego! ſiad verhaftet. Die ganze Garniſon von 
Saragoſſa iſt unter den Waffen. a 


Vermiſchte Nachrichten. 
1 8 Verlin, vom 2. October. 
Es iſt nun, wie es heißt, gewiß, daß wir Se Maje⸗ 


es rathſam ode. 


- fit den König don Grpfhrittannien in unfter Mitte 


ſehen werden. Im neren Palais zu Potsdam wie im 
hleſigen Koͤnigl Schloſſe werden dieſerhalb alle mögliche 
Vorbereitungen getroffen. . — 
un rag. Der zu Karlsbad durch die neuliche Waſſer⸗ 
beg ar Der hiefige Kauf hi 
ordeaux. er hieſige Kaufmann Meyerdicks 
welcher gegen 3000 Faß Wein auf Kredit gekauft, und 
gu 100 18 u ug prä hat, 15 zur 
erhaftnehmung verurtheilt worden, den Gensd’arnıe 
aber, die ihn fefinehmen follten, entwiſcht. 1 Yan 


l * — N 
Mehrere Mufik: und Theaterfreunde erſuchen den 

Schauſpiel Director Herin Krampe, doch recht bald 

einige Mozartſche nebſt andere beliebte Opern zu geben, 


auch waͤre zu 9 1 daß die ſo ſehr gelungene Dar⸗ 


ſtellung „der Raub der Zemira“ wiederholt wurde, 
Citerariſche Anzeige. 8 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin iſt 
en: 


zu haben: pa 
Taſchenbuch für 1822. der Liebe und Freundſchaft 
gewidmet | * 1 Rthlr. 16 Gr. 


Almanach dramatiſcher Spiele 
haltung auf dem Lande. 
fortgeſetzt von mehreren. 20. Jahrgang, für 1822, 

Rihlt. 20 Gr. 


1 
Penelope. Taſchenbuch für das Jahr 1822. Heraus 
gegeben von Hell. 11. Jahrgang 1 Rthlr. zo Gr. 


zur geſelligen Unter 
Angefangen von Kotzebue 


Minerva. Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1822 2 Rthlr. Gr. 


Urania Taſchenduch fuͤr das Jahr 1822. 2 Rthlr. 12 Gr. 


Taſchenbuch zum geſelligen Verguuͤgen 1822. 2 Rthle. 


Neue Karte der europäiſchen Türkei von Reinhardt, 
Gsdige, die eutopdifche Türkei geogtapbiſch kraft 
. europaifche Tuͤrkei geographi atiſtiſch⸗ 
geschichtlich dargeſtellt. 8 12 Gr. 
Geſchichte der Türken, 
bis auf unſere Zeiten. 


8 
Fluch und Segen. Drama in 2 Akten von Houwald⸗ 
N 


Graͤvels Briefe an Smilie über 
Gefuͤhle nach dem Tode. 


von ihrem erſten erſchege 


12 5 
Fortdauer unſeker 
1 Rthlr. 18 Gk. 


Auswahl aus Blopſtocks Nachlaß. 1 Rihlr. 16 Gr. 


Italien, aus dem Engliſchen der Lady Morgan. 


Stunden der Andacht, 
6 Rubin. 16 Gr. und auf ord⸗ Papier 5 Rthlt. 12 Gk. 


en ele Schade „ ſoll ſich auf 80,000 Gulden 


1 Kthlr. 21 Gr. 
8 Bande, auf gutem Papier 


* 


Anzeige von Rupferftichen. 

Den Vetehrern und Bewundrern des großen Ks 
nigs von Pteußen, Friedrichs des Zweiten, 
bietet die unterſchriebene Buchhandlung zwel in ihrem 
Verlag befindliche Kupferſtiche: 1) Friedrichs des 
welten Ankunft im Ely ſium und 29 Frie⸗ 
drich der Große bewacht ſeinen ſchlafenden 
Ziethen: zu dem verminderten Preiſe von 1 Athlr. 
13 Gr. für jedes Blatt an Weide Kunftblätter find von 
einerlei Länge und Breite. Jene beträgt 1 Fuß s Zoll 
und dieſe 1 Fuß 5 Joll. Das erſte Blatt iſt unter Me⸗ 
chels Aufſicht in Baſel von B. Hübner, das andre von 
Schule gravirt. Friedrichs Ankunft im Elyſtum hat den 
beſondern Werth, daß es fast 16 Portraits merkwürti⸗ 
ger Perſonen der Vorwelt enthält, die den großen König 
empfangen: z. B. Alexander der Große, Ludwig XIV., 
König Carl XII, Heinrich IV., General Ziethen, und 
die merkwͤrdigſten der Hohenzollerſchen Brandenburgi⸗ 


ſchen Fürften, desgleichen Plato, Mark Aurel, Julius 


aſar u. ſ. w. — In dem zweiten Blatt ſitzt Frie⸗ 
drich II., beim Wachtfeuer, umgeben von einigen Gene⸗ 


ralen und feinen Greuadieren, in den Mantel gehüllt, 


und Ziethen vor ihm auf der Erde ſchlafend. Der König 
winkt den Umſtehenden, kein Geräufch zu machen, damit 
Ziethen — der ſchon genug für uns gewacht habe, ſchla⸗ 
fen koͤnne. Flittnerſche Buchhandlung 
in Frankfurt an der Oder. 


E. 
Einem hochzuverehrenden Publico beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich gründlichen Geſang⸗, 
Clavier und Vislin⸗ Unterricht erthellen werde. Die 
reſpectiven Herrſchaften, weſche mir ihr Zutrauen fchen: 
kend, von meinem Anerbieten Gebrauch zu machen 
wünfehren, erſuche ich, mich gefälliaſt davon zu benachrich⸗ 
tigen, um ſich über das Weitere mündlich verſtaͤndigen 

zu koͤnnen. A. Lindner, Muſtik⸗Director 
der bier anweſenden Theater⸗Direetion, 
wohnhaft im Schweizer hofe bey Hrn. Schau. 

x Ge 8 5 * Do N 


Sr ch 1 3 . e =: \ 
** erden Lehrer in der praktiſchen und theo 
A retiſchen Muſik empfiehlt ſich hierdurch in und 
außerhalb Stettin. Rückſichrlich deſſen nimmt 
die Zeitungs Ervedition Addreſſen, mit J. L. be 
Se zeichnet, gefaͤlligſt an. er * 
ITT TTL T TTA 


Bei meiner Anweſenheit empfehle ich mich dem reſp. 
Publiko in allen Zahnkrankheiten, dahin gehörigen Ope⸗ 
rationen, fo wie auch zur Einſetzung Fünftlicher Zähne 
z., verſpreche die forarältigfte und moͤglichſt ſanfteſte 
Behandlung, Mein Logis iſt bei dem Seifenfabllkant 
Herne Seidlitz, in der Neifſchlägerſttaße No. 133 Belle- 
Elage. M. Seligmann, 
Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt. 


„In elner biefigen, mit Comptoir-Geſchaͤften verbunde⸗ 
nen Materlal- Waaren handlung, wird ein Lebrling von 
nich! abemittelten Eltern und mit den mötbigen Schul⸗ 
Fenneniffen derſeben, verlangt, der ſogleich eintreren kann. 
Den nähen Nach weiß hierüber, wird die Expedition die⸗ 
fer Zeitung iu erteilen die Gute haben. 


Zeitungs Expedition.“ 


‚meinen Schmerz gerecht finden; doch bitte ich, 
Bekleſdsbezeuzungen nicht zu vermehren. 
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Mehrere Sorten neuer Denkmuͤnzen und Whiſtmarken, 
— und Bronee, ſind im Induſtrie⸗Magazin an⸗ 
gekommen. 9288 . 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum gebe ich mir 
die Ehte, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich unter 
heutigem Dato eine Mode⸗Handlung errichtet habe, bei 
welcher ich von einer jungen Dame, welche früher einer 
ſolchen in Berlin als Directrice vorgeſtanden hat, unter⸗ 
fügt werde. Indem ich ein geehrtes Publikum um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte, verſpreche ich zugleich die ſchnell⸗ 
ſte Bedienung und die billigſten Preiſe. Stettin den 
laten October 1821. Maria Cottel, 

kleine Dohmſtraße No. 697. 


Ich wohne von jetzt an in der Grapengießerſtraße No. 
164 beym Goldar beiter Herrn Paulſohn jun.; empfehle 
mich daſelbſt mit gan vorzüglich gearbeiteten moder⸗ 
nen Damenpus, ſehr ſchoͤnen Blumen, Bändern und 

edern; habe auch ſo eben die neueſten Modells in 

ſamenhüten von der Leipziger 4 11 505 und bitte 
deshalb, unter Verſicherung der billigſten Bedienung, 
um recht zahlreichen Zuſpruch. 5 

C. Stahncke, Grapengießerfiraße No. 164. 


In einer Materlal⸗ und Delicateffen- Handlung kann 
fogteich ein Burſche angeſteut werden; das Nähere in der 
Pelzerſttaße No. 807. 0 


Ein verheiratheter Mann von geſetzten Jahren, ſucht 
ein Engagement als Rechnungs führer auf dem Lande bei 
Glasfabriken, oder ein Abnliches anſtändiges Unterkom⸗ 
men. Er kann 1000 Nihle. Caution leiten, und zu je⸗ 
der Zeit antreten. Addreſſen unter C. G. L. nimmt das: 
Intelligenz⸗Comptoir in Stettin geſaͤlligſt an. 


Zwey junge, Männer aus Mecklendurg wünſchten, der 
eine als Inſoector und der andere als Schreiber auf dem 
Xande eine Anſtellung zu haben. Das Nähere in der 


Todesanzeige 
Am aten dieſes entſchlief zu einem beſſern Leben nach 


ſterenwoͤchentlichen Kkankentager im Guften Lebens jahre 


mine geliebte mir unvergoßliche Ehegattin. — Freunde 


und Bekangte, deaen ich dieſe traurige Anzeige widme, 


welche die Wohlſelige und unſer Gluͤck kannten, werden 
ihn durch 


Koͤnigsb 
Oktober 1821. ri 
C. Brehmer, Oberfoͤrſter. 


3 In verpa ch ten. 

Nachſtehend aufgeführte Grasnugungen von den hier 
figen Feſtongswerken ſollen in Termino den ıften Novem⸗ 
ber e. Vormittag 9 Uhr, in dem Lokale der Komman⸗ 
dantur, auf das Jahr 1823 an den Meiſtdietenden ver⸗ 
el werden: n 
7 x San vor dem Berliner Thor. 5 
2. Der Haupkwall von dem Schneckenthor bis zum 

Berliner Thor, mit Einſchluß des 70075 liegenden 

Uuterwalles und det Berme. 


3. Der Hauptwall von dem Berlinet Thor bis zum 


in dep, Neumark den sten 


® 


Auklammer Thor, mit Inbegriff des davor liegen, 
den Uaterwalles und der Berme. ; 
Der Hauptwall und die Berme vom Auklammer 
Thor bis zur Kronenbrücke, mit Ausfchluß des 
Petri Baſtions ; 
Der Haurtgreben vom Paſſauer⸗Baſtion dis zum 
Muͤhlen⸗Baſtion, mit Ausnahme der Plaͤtze, welche 
die Reifſchlager und Seiler inne haben, 
6. Der Hauptgraben vom Mühlen Baſtios bis zum 
Frauenthor. 5 
Der bedeckte Weg von der Schnecke bis zum Ber⸗ 
liner Thor. . 
8. Der innere bedeckte Weg vom Berliner Thor bis 
zum Anklammer Thor. 
Der innere bedeckte Weg zwiſchen dem Anklammer 
Thor und dem Frauenthor. 
Vier Auſſenwerke, nämlich: a. die Contregarde des 
Petri⸗Baſtions, b. die Contregarde des Kagen⸗ 
Baſtions, o. das Ravelin vor dem Frauenthor, 
und d. die Co ore - tage deſſelben. 
Drei Auſſenwerkel, als: a. die Contregarde des 
Paſſauer Baſtions, d. das Ravelin vor dem Ber⸗ 
liner Thor und e die Couvre tage deſſelben. 
Vier Auſſen werke, nämlich: a. die Contcegarde des 
Köͤnigs⸗Baſtions, b. die Eontregarde vor dem 
Kavalier Baftion, c. die Gontregarde vor dem 
Muͤhlen Baſtion, und d. das Ravelin vor dem 
Anklammer Thor. 
13. Die Wälle, die Gräben und der bedeckte Weg von 
Fort Preußen. — 
24. Der Hauptwall und der Place-d’arınes des Forts 
Wilhelm, mit Ausnahme der daſelbſt befindlichen 
Kartoffelplaͤtze. . 
Die Gräben und der bedeckte Weg des Forts Wil: 
helm mit Ausſchluß des Rohrs. 


4. 


5 


20, 


II. 


22 


. 


15 


16. Die Gräben und der bedeckte Weg des Forts Leo⸗ 


pold mit Ausfchlu 

17. Der Place-d’arınes, 
des Forts Leopold, 4 e 

18. Der Laſtadiſche Wall vom Ziegenthor bis zum Par⸗ 

nitzer Thor, mit Einſchluß der innern Räume in 

den Redaus VI. und VII., welche als Gartenplaͤtze 

benutzt werden konnen. ? : 

19. Der Laſtadiſche Wall vom Parnitzer Thor bis zum 

Badehauſe. 

Der Graben zwiſchen dem Laſtadiſchen Wall und 
dem Anibefe des Kahnbauer Maſche von der 

Oder bis zur Parnitz. / 

ar, Der Theil des Grabens vor dem Laſtadiſchen Wall 
von Batterie X. bis 17 Parnitzer Thor. 

22. Die Stube in dem Wachtgebäude auf dem Bleichholm. 

23, Folgende Gartenpläge ſollen auf drei Jahre, vom 
Spaͤtherbſt 1921 bis dahin 1824, verpachtet werden: 

1. die Luͤnette No. 18. rechts vom dritten 
rauenthor, 

2. dag Demi-Lune und deſſen Reduit in Fort 
= Wilhelm. 

24. folen zwei Platze am Lepkenberge von refp, 
25 then und 5 uthen und 80 [Fuß, wel 
che der Zimmermeister Mande kow gehabt hat, und 
die zum Verbinden des Holzes bei Bauten benutzt 
werden koͤnnen, auf drei Jahre vermiethet werden. 

Stettin, den 3. October 1831. 
Königliche Preußiſche Kommandantur. 
v. Beafft. 


Ro 


20. 


! de abi: 5 
as Reduit und die Enveloppe 


8 Ju verpachten. 8 

Es ſoll die Schmiede in Damitzew nebſt dazu geb ö⸗ 
tigen Gebäuden voa Martini dieſes Jahres an, auf ein 
Johr an den Melſtoletenden verpachtet werden, won ein 
Termin auf den ıstem Detober dieſes Jahtes Vormit⸗ 
zent um so Uhr zu Damitzow angelegt iſt. Steitin 
den 2gften Septemder 1827. 

Graͤflich vos Hackeſches Gericht zu Dam tzow. 
Guthés verkauf. 

Der Salt Mag azin⸗Inſpector Herr Bettae iſt gewilli⸗ 
get, von dem, zu ſeinem Ackerwerke erkauften, zu Scheune 
4 Meile von Stettin belegenen Bauethofe, 

1) das Wobahaus, befiebend in 2 Studen, 3 Kam⸗ 
mern, 2 Ställen, Küche und Flur, 

a) den dazu gehörigen Speicher, deſtehend in 3 Wohn⸗ 
ſtuben, 2 Kammern und 1 Stalle, zu 3 Familien 
nutzbar abgetheilt, 

3) das eine Stallgebäude, böſtedend in x Ochfenfalle, 
z Wagen Schauer, 1 Holzſtalle mit ausgedieltem 
Koruboden, 

4) die bequeme Hoflage 

5 den ſchoͤnen Odſt⸗ und Küchengarten und 5 

6) die daben gehörigen, unter dem Garten am Zaune 
liegenden 2 Wurthen von circa 3 Morgen ss [Rus 


then groß, 
aus freier Hand durch mich an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. Zu dieſem Ende dade ich einen Termin auf 
den z4flen dieſes Nachmittage e Uhr, hleſelbſt in meiner 
Behauſung, Roſengartenſtraß, No. 295 angeſetzt und zu 
demſelben lade ich Kauflufige mit der Bekanntmachung 
vor, daß die Bedingungen zu eder Zeit bey mir nachge⸗ 
feben werden konnen. Stettin den sten October 1821, 
Damerow, Koͤnigl. Hoffatd ꝛc. 


Brennerey Verpach 
Die zu Lndwigshoff, mit Ahlbeck und Muͤtzelburg 
„Auge und 14 Meile von Uckermuͤnde belegene, neu 
eingerichtete Brandwein⸗Brennerey, zu welcher 6 Schenk; 
wirthe verbindliche Abnehmer find, ſoll auf 3 oder 
6 Jahr mit Wohnung, Stallung, Garten: und Extoſfel⸗ 
Land verpachtet werden. Bedingungen erfahrt man 
bey dem Inſpector Ramſſon auf Ludwigshoff. 


Saus verkauf. 

Mein Wohnbaus No. 12 am Waſſer belegen, wel; 
ches beſonders für einen Schiſſscapſtain ſehr bequem 
legt, worin 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Stallung und 
Gatten, will ich aus freier Hand verkaufen; Liebhaber 
konnen ſich jeder Zeit bei mir melden, und 
pflegen. Nenwarp den sten October 1821. 

Sophie Peetſch) geborne Schauer. 


zu verauctiontren in Stettin. 
Auf Verfügung Eines Königl. 1 Stadtgericht, 
ſollen den raten d. M. Nachmitrags um 2 Übr, im 
Seſſionstimmet der Volmundſchaſts⸗Deputatlon deſfelden 
verſchledene Sachen; an: Meubles und Hausgerad 
mobey ein mabagonı Schreioſecretalt, ein Sopba und 
ſechs Stuble befindlich find, Leineneug und Betten, 
rr 
U 

— Pi 2 Stettin den aten Gelbe an. er 15 

1 on „ 


tung. 


Handlung 


Am sten October d. J und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem 
Seſſionszimmer der Vormundſchafts⸗Deputatlon des Rd 
niglichen Stadtaerſchts folsende Sachen, als: verſchle⸗ 
denes Gold und Silber, Zinn, Kapfer, Meinung, Blech 
und Eiſen, Lelnenzeug und Betten, Monns- und FTrauen⸗ 
kleidungsfläcke, Meudles und Hausgeraͤrb, einige Dutzend 
neue Schuhe und Pantoffeln, zwey Flöten von Ebenholz 
mit filbernen Klappen, ein Baſſetthorn, und mehrere 
andere Stücke, gegen gleich baare Briahlung in Cou⸗ 
rant oͤffentlich an den Meiſtdletenden verkaufen. Stettin 
den sten October 1821. Dieckhoff. 


Es ſollen 152 Stück beſchaͤdigter Buenos⸗Avres, Haute 


für Rechnung des Affaradenrd, im Termine den ı3ten: 


J., Nachmittags um 2 Uhr, im Grützmacher⸗ 
fhen ed eenztich an den Meißbietenden verkauft 
werden, wozu wir die Käufer einladen. Stettin den 
1 tober 1821. 

e Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Sechs und vierzig Faͤſſer Sprop werden für Rechnung 
deſſen, den es angeht, am 19ten Octoder d. J., Nach⸗ 
mittags um > Ubr, ia dem Comptoir der Hondlung 
Poſſart & Compagnie, oͤffent'ich an den Meif bietenden 
verkauft werden, wozu wir dle Kaufliebbader einladen. 
Stettin den sten October 1821. a 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen Verkauf von 18 Fäſſer 
rohen, vom Seswaſſer beſchaͤdigten Zucker, für Rechnung 
der Aſſuradeurs, einen Termin auf den zoflen Oetober 
d. J., Nachmittags um 2 Ubr, auf dem alten Packhofe 
angeſetzt und kaden die Käufer dazu ein. Stettin den 
sten October 1821. : - 

Nor Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 

Auction über Zehn Fäffer Bleyweiſs, am Sechszehnten 
October Nachmittag Zwey Uhr, im Haufe 

Heumarkt No. 39, 


Brenn⸗ und Nutzholz⸗Auetiov. 

In dem Armenbeidſchen Forfrevier des Jobannlsklo-⸗ 
fers ſollen so Faden Eichen Brand „ 2 Faden Eichen 
Nutz holn, so Faden Buchen Brand, und so Faden El⸗ 
ſenholz, im Termin den zaßen October d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der Klofer Devntationsſtabe dem Mehrſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezabkung in Courant und zwar 
in kleinen Kaveln von 5 bis 10 Faden, überloffen wer⸗ 
den. Kaufluffußige können ſich bey dem Föͤrſter Schmidt 
auf der Armenhelde melden, und das Holz vor dem 
Termin in Augenschein nehmen. Die Bedingungen find 
in der Kloftier- Ke.ifiratur eimuſehen. Stettin den 
arſten Septbr. 1827. Rs: 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputat'on. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſtes elſen Klobenbolz iſt zu dem billigen Drelſe von 
2 Rtblr. 16 Sr. Courant pro Faden, aus denen am 
None a wien der Auen ha ART bits 
7 en der Abfolgeſcheine Könige U 

No. 185 iu melden. Stettin den 12. Octo der 2 


Neue bollandiſche ur r 
Behinden iu 81 De Dt Heringe in beliebigen 


uſtav Lobecr, gr. Dderßraße No. C. 


Burnos- Ayres-Haute, fchwere, mittel und leichte, find 
billigt zu haben bei ; Becker & Comp. 
Oderfiraße No, 9. 


Neuen Emdener und hollaͤndiſchen Voll, und Ih⸗ 
lenbering bei Auguſt Golde. 


In verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Zwey Martebaden find zu verkaufen oder zu vermie- 
then, Grapengießerſtraße No. 167. 


: Niethsgeſuch. 
Wer eine Stube, für 3 Schüler vaffend, zum iſten No⸗ 
vember zu vermiethen hat, beilebe feine Adreſſe, Breiter 
Rrafe No. 361 eine Treppe hoch, abzugeden. 


su vermischen in Stettin. 2 
Es fell eine auf dem großen Stadehofe delegene, zur 
Aufdewadrung von Wagen oder auch andern Sachen taug⸗ 
liche Remſſe, der ehemalige Gaſtflall und der Korndoden 
anderweltig verniierbet werden, und iſt dazu ein Termin 
auf den azſten d. M., Nachmittag 3 Ubr, auf der biefis 
gen Rathsſtude angeſetzt. Stettin den sten Oetober 1821. 

Die Oeconomle-Deputation. Friderick. 


U— . . —— — — — ——u—— 
Zwey meublitte Studen find ſogleich zu vermlethen, in 
der voulſenſtraße No. 736. 


Pe A ar ehr EEE, er Sul RTL. 

Das Hand am grünen Paradeplatz No. 539 ik Ders 
änderumgsbalder ven Wepnachten d. J. ab, oder auch 
noch fruher, in vermietben, der Kontrakt des jetzigen 
Mirtbers dauert dis Wichaek kuͤnftigen Jahres Wer in 
denſelden eimutreten münfcht, kann fich in genanntem 
Hauſe melden. 


———ꝛ— ̃ — — here 

Am Roßmarkt No. 708 if jetzt gleich oder zum ıflen 
ng eine Stube und Kammer mit Meubel zu vers 
mietben. 


BEER N 
Mehrere zu der in den Gewerken belegen 
Roßmüdle geboͤrige Plätze, namlich genen Sanneſchen 


1) ein in der Gegend der Schnekke am Oberbaum be 
legener Ablag 


eplag, 2 
40 bequemer Schneideplag dicht vor dem Müblen⸗ 


3) ein Floßgraben, 
25 a — 1 15 Ion ıflen 
er neideplatz, jo wie der Floßgraben ſofort 
thet werden. Die nähern Bedingungen a Ai 
dem Juſtizrath Baur, 
5 Stettin den zoten Octoder 1827, 


Zum bevorſtebenden Jahrmarkt, ifi eine große neue 
Bude zu vermiethen, No. 665 in der 2 . 


Gute Pferde und Wagen find billig zu ver, 
mletben, deym Gaſtwirth Wolter, 
Lontfenſtraße No. 752, 


37 a, BR — gg 
In der Breitenſtraße No. 353 find wahrend 
jet iwey Studen 5 een, der Darts 


Eine Etude mit Meubel parterre iſt zum ien No⸗ 
vember für einen einzelnen Herrn, Breiteſtraße No. 42, 
zu vermiethen. 


I TE ia 1 SEE > 
In der kleinen Papenſtraße No. ine Stube 
mis Meubel zum ıBen Nobembet in eiae 


anuar k. J. am, und 


’ 


Auf dem Nöddenberge ſub No. 242 iſt eine Stube mit 
omenbel zum ıflen November d. J. an einen einzelnen 
Hertn zu vermiethen. 


Ein in der desen Gegend des Rödenderges delegenes 
Logis von Studen, 1 Kammer, Küche und Holkgelaß, 
kann zum aflen November mit auch ohne Meubel to mie 
auch gethellt bezogen werden; das weitere erfährt man 
in der Zeitungs⸗Expedltion. 


Size meublirte Stude nebff Pferdeffal if zu vermier 


then, kleine Dohmſttaße No. g. 5 
Eine Stube mit Schlafkabinet ſſehet zum iſten No⸗ 


vember an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermie⸗ 


then, beym Uhrmacher Schmidt am Bollwerk. 


—— . ——— p — TÜA— ——¼' 

Zwey elnzelne Stuben mi: Kammern find nebſt Meu⸗ 
Helm fogleich zu vermietben, Hagenſtraße No. 36. “ 
EEE LEERE —— — — 


Bekanntmachungen. 
„Den bieſigen Diſchler⸗, Schlöſſer⸗, Glaſer“, Maler, 
Dopfer // Klempner- und Nagel chmiedemeiſtern wird bler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß am rcten d. M., Nachmit⸗ 
tag 2 Ude, auf der großen Nashsnube mehrere Bau, Ar⸗ 
deiten dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſollen. 

Stettin den zten Detober 1821. 
7 Die Oeconomie⸗Deputatlon. 


rar 
Englische ginze und halbe Calmuks in ganz 
vorzifglicher Güte, erhielt und en den 
lerbilligſten Preilen. „F. Weiglin 
nen © Reifschligerfiraise Na} 230. 


Friderici. 


— — — . — 

NIK 
3 Neueſte Herbſt⸗ und * 
— Winter Moden % 
9 letzter Leipziger Meſſe in riet Hüte, Blumen, . 
3 Federn und alle dahin gehörende Waaren erhielt T 
und verkauft billigſt J. F. Fiſcher fen, 
* 5 Kohlmarkt No. 429. 
LINK 


Meine auf der letzten Leipziger Meſſe eingekaufte 
Waaxen, beſtehend in Winterhuͤten und Heuben in den 
neueſten Formen, weißen und ſchwarzen Federn aller 
Art, modernen ſeidenen Kleider⸗Zeugen, Umſchlagetuͤchern 
und Shawls, Ballkleider und desgleichen Beſaͤtze, Blur 
men, geſtickten Strichen von 10 Gr. bis 1 Rthlr., den 
Strich von 4 Ellen, feinen Zwirnkanten, Arbeitstaſchen 
und mehreren neuen Gegenständen, welche ich hlermit bes 
fiend empfehle. HSeinrich Weiß. 

* einen engliſchen Calmues und Coatings, desglel⸗ 
ar 4 7 3. breite Sußdezen empfieblt ſich zu billigen 
Preiſen. Fi. G. Vanngießer, 

8 R uns Breiteſtraße No. 347. 


* Eintretende Lauberhuͤttenfeiertage halber werden die 
Laden der Unterzetchneten am ırten, raten, 1 8ten und 
19 ten dieſes Monats geſchloſſen fein Stettin den 
zten October 1821. Cohn & Tepper. 
Daus & Meyer. 
J. Meyerheim & Comp. 


Gebruͤder Wald. 


Verſchiedene Comptolr⸗Utenſilſen, nebſt einem großen 
Waagedalken, finden einen Käufer, 


Heumatkt No. 39. 


Mit Erde dieſes Megers räume. ich das von mir feit 
beinade 8 Sabre, bewornte Logis, im Haie Laſtadie 
No. 84, und ſuche ich daber einen Miether, der in mei⸗ 
nen Conttact tiitt, welcher erſt am iſten Apfil 1923 ab⸗ 
lauft. Der Kaufmann Tiede, - 


Eine Stube mit Mentel nebft Schlafkabinett if für 


gleich oder zum ıGen Noobr. zu vermierhen ſrev. Auch 
emnfehle ich mich einem verebrungswfüledigen Publica mit 
ganz neu etablirtes Fubrwerk zu Neiſen und Spazlerfahr⸗ 
ten, in offenen und verdeckten Wogen. 

Seig jun., Schubſtraße No. 863. 


* IIIA 
& Mit eben erhaltenen ganz feinen grünen, blauen 
und hellfarbigen engl. Calmuck und Coiting, fo 
wie a Kuͤper⸗Coiting in allen Far⸗ 
ben empfehle ich mich zum bevorſtehenden Markt 
aufs beſte und werde ich dieſe wie alle feine . 
und mittel Tuche in meiner Bude auf dem Roß 
1 markt zu billigen Preiſen verkaufen. 
“ 0 


224144442188 


Capitain J. H. Ruſch iſt mit ſehr ner und friiher 
bollſteiner Stoppelbutter, wle auch mit deſten Suͤßmilch⸗ 
und hollſtelner Käfe und Rauchwurſt von Cappeln bier 
angekommen, und empfiehlt ſich damit feinen werthen 
Freunden als geebiten Abnebmern hiermit betens. Stet⸗ 
tin den gien Dctober 1827, N 


Daß auf mein und meiner Aae Nahmen niemand 
etwas borgen darf, mache ich hierdurch oͤffentlich bekannt. 
Stettin den loten October 1321. 

holz, Königl. academifcher Tanzlehrer. 
„ KKK * 
Ich wohne vom ıflen 8 an im ud dh * 
* Kaufrranns Herrn Berg, große Oder⸗ und Hagen⸗ 
* Straßen⸗Ecke Nr. 12. : 
Fr 5 Keumfieg, Uhrmacher, Kupfer⸗ 
2. und Pettſchier ſtecher. 1 
TTT 

Da ich meine Wohnung veraͤndert habe, und jetzt in 
der Speicherſtraße im Hauſe des Herrn Hilsberg No. 45. 
wohne, fo zeige ich dieſes meinen Freunden und Gönnern 
ganz ergebeuft an, bitte mich ferner mit ihrem Beſuche 
iu beehren und ſchmeichle mich ihres Wohlwollens. 

Stettin den 6. Oetober 1821. rs 
Carl Dubr, Tabagiſt. 
vet Zu verkaufen. 
u der Oberwleck No. 12 ſtehen vier junge tragende 
hollſteiner Kuͤhe zum Verkauf 

8 Lotterie Anzeige. 4 

Zur sten Klaſſe u Lotterie, welche den roten Och 
ber gezogen wird, ſind die 1 rEunselneE wie au 
noch einige gane, halbe und viertel Kauflonfe bei mit 
iu haben. In der zten Klafſe fiel der Haupt 
gewinn on sooo Rthlr. auf No. 2176 11 
meine Collecte. Stettin den sten October 1831, 
J. C. Rolin. 
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